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Jntelligenz⸗Blatt 
Er denn ö 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jepengaſſe No. 563. 


No. 23. Montag, den 28. Januar 1828. 


eee N 
Angemeldete Fremde. 
gnaefommen vom 25ſten bis 26. Januar 18288. a 
Hr. Hauptmann v. Zanthier von Schimnau, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Waldowski nach Groß⸗Te⸗ 
ſchendorf, Hr. Amtmann Loder nach Mokrau, die Herren Paͤchter Nuhnke und Muͤl⸗ 
ler nach Sblewo. — ZA, 


A e r f ZB DE 2 

Da mit dem 20. Mai d. J. die jetzige Pacht des, zur v. Conradiſchen 
Stiftung gehörigen, Vorwerks Jenkau ablaͤuft, fo iſt beſchloſſen worden, das ge⸗ 
dachte Vorwerk im Wege der offentlichen Licitation anderweitig auf ſechs oder meh: 
rere Jahre zu verpachten. Wir haben hiezu einen Termin auf 

EI den. 4. März dieſes Jahres ee e 

in unſerm Dienſt⸗Locale Langgarten N 72. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. In 
dieſem Termin ſoll zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts 
nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, entweder zuſammen mit der Pacht, oder beſonders 
in Entreprife ausgeboten werden. Pacht. und Bietungsluſtige, welche eine Caution 


von mindeſtens 1000 t für die Erfüllung ihrer einzugehenden Verbindlichkeiten 


zu ſtellen im Stande ſind, werden daher zur Wahrnehmung des aͤngeſetzten Terz 
mins und zur Abgabe ihrer Gebotte in demſelben, hiedurch eingeladen. 
Die nähern Bedingungen der Pacht und der Entrepriſe koͤnnen in den Vor. 
mittagsſtunden vom 4. Februar d. J. ab, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 22. Januar 1828. n . 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium von Weftpreuffen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Lyckſchen Kreiſe bes 
legene Domaine Skomatzko, beſtehend in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, 
in der Propinationsanſtalt zu Skomatzko, mit dem Verlage der dazu gehoͤrigen 6 
debitspflichtigen Kruͤge und Schankhaͤuſer, ſoll von Trinitatis 1828 ab, auf 6 Jahre 
im Wege der offentlichen Lizitation verpachtet werden. er 

I. Das Vorwerk Skomatzko enthält: * e EL 
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A. In den Bin nenſchlaͤgen. 0 a 


1023 8 Morgen 20 de Acker 5 
650 108 Feldwieſen, 

6 — 63 — Mofgärte, 
358 — 23 — Weide, 

26 — 72 — Obbcſt⸗ und Gekoͤchsgaͤrte, 
12 — 108 — Hoff- und Bauſtellen und 
90 — 116 — Unland. 

überhaupt 2176 Morgen 150 CRuthen. 
B. In den Aufſenſchlögen. * 

315 Morgen 29 EiMuthen Acker, 5 
91 81 — Wieſen, 


210 — 32 — Weide, incl. 128 Morgen 96 Nut 
mit Holz und ng beſtanden, 8 * 
8 — 66 — Unland. 
überhaupt 624 Morgen 148 O Ruthen. 
II. Das Vorwerk Ogrodken enthält: 
700 Morgen — UIIRuthen Acker, 
338 — — Feldwieſen, 


485 — 38 — Weide, 
622 — 79 — Seen und 
43 — 25 1 Hof und Bauſtellen. 


überhaupt 1636 Morgen 33 33 Nuthen. 
An deten ene find vorhanden; 
5 Auf Skomaßz ko. 
3 Stuͤck Pferde, 


7 Noch 
34 7 gochſen, 
E: „eie, 
9 ⸗Kuͤhe, 
11 Jaungvieh und 
198 Schaafe. 


Auf Ogrodtken. 
12 Stuͤck Pferde, 
18 Zugochſen, n 
02 372 Schaafe. 
3 Der bis zur Pachtübergabe Statt habende Zugang, wird pro Inventario über⸗ 
geben werden. 
Außer den angemeſſenen Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und verſchtedenem Haus⸗ und 
Kͤchengetkch, iſt auch in der Propinationsanſtalt das erfordeeliche ee und 
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Höfzerne Gerät) vollftändig vorhanden, und die in den Winter⸗ und Sommerfeldern 
beſtellte und in letztern zu beſtellenden Saaten werden pro Inventario übergeben. 
Der Lizitationstermin iſt auf den 14. März 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Schlick auberaumt. 
a Zum Gebott wird zeder Pachtluſtige zugelaſſen, der Im Termine 1200 H in 
baarem Gelde oder in Staatspapieren Pfandbriefen und ſonſtigen pupillariſche 
Sicherheit gewährenden Dokumenten dur Kaution niederlegt, und wegen ſeiner 
Quallifikation und des ſonſt erforderlichen Vermoͤgens ſich genugend auszuweiſen im 
Stande iſt. > 
Ne Podibedingun ge Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter konnen in der Regie⸗ 
rungs⸗Regiſtratur infpigiet werden. Wer die Domaine ſelbſt in Augenſchein zu 
nehmen wünſcht, hat ſich an den Aminiſtrator Plath zu Skomatzko zu wenden. 
Gumbinnen, den 30. December 1827. | 
Boönigl. Preuß. Negierung. er 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Corſten. 


N Die Lazarethwaͤrterſtelle bei dem Kreis⸗Lazareth zu Neuſtadt iſt vacant und 
ſoll an einen verſorgungsberechtigten Invaliden vergeben werden. 8 
Mit derſelben iſt ein Gehalt von vierzig Thalern jahrlich, freier Wohnung, 
freies Holz und Licht verbunden. 5 4 
Der Lazarethwaͤrter muß dafür die Aufſicht über die Gebäude, die Heitzung, 


die Aufwartung und Bedienung der Kranken, die Reinigung der Waͤſche uud ſonſt ; 


vorkommende kleinere Dienfte uͤbernehmen. 

Er muß verheirathet und wo möglich kinderlos ſeyn. Verſorgungsberechtigte 
Invaliden, die ſich zu dieſem Poſten qualiſiziren und ihn anzunehmen wuͤnſchen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihres Civilverſorgungs⸗Scheins und der 
Fabre bei dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Neuſtadt dieſerhalb baldigſt 
zu melden. 5 Ads: 

Danzig, den 4. Janugr 182, 5 

Bönigl. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Eigenthuͤmer Johann Zeinrich Kaiſer uud deſſen ver⸗ 
lobte Braut, unverehelichte Eleonore Rärſten, durch den am 12. December 1827 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 8. Januar 1828. 3 8 
{ Zönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Die adelichen Guͤter Rohlau und Buſchin, ſo wie Rohlewken und Roßgar⸗ 
ten, 11 Meile von Neuenburg belegen, ſollen von Johanni 1828 aufs neue auf 1 
Jahr meiſtbietend verpachtet werden. — Hiezu iſt Termin um 
CHR 10 Uhr Morgens den 25. Februar c. a. i x 
in Rohlau angefegt, und werden Pachtliebhaber 8 die für Rohlau und Bus 


* 
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ſchien eine Caution von 1000 Ruß und für Rohlewken und Roßgarten 200 , 
in Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen ſicheren Documenten beſtellen 
koͤnnen, ſich an gedachtem Tage einzufenden und ihre Gebotte abzugeben. Uebrigens 


ſind die Bedingungen der Verpachtung täglich beim Unterzeichneten einzufehen. 


Owids bei Preußiſch Stardgardt, den 21. Januar 1828. 
v. Oſſoweki, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtrations⸗ Com miſſarius. 


Dias adeliche Gut Jablau exclusive Jablowken und Lipienken, eine halbe 
Meile von Pr. Stargardt belegen, ſoll aufs neue von Johanni c. ab, meistbietend 
verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf A 

den 3. Maͤrz a. c. um 10 Uhr Vormittags f 
in loco angeſetzt, und Pachtliebhaber werden erſucht, an gedachtem Tage mit einer 

Kaution von 1200 % in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ſichern Documenten 
verſehen, ſich zahlreich einzufinden; auch find die Bedingungen der Verpachtung 
täglich beim Unterzeichneten einzusehen. N EI 
Owids bei Preuß. Stargardt, den 4. Januar 1828. ' 

v. Oſſowski, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 


Die unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden adelichen Vorwerke Ober⸗ 
und Nieder-Brodnig im Behrenter Kreiſe, bei welchen das erforderliche todte und 
lebende Inventarium befindlich, die Winterſaat gehörig beſtellt, die erforderliche Som: 
merſaat, jo wie der Wirthſchafts⸗Beſatz vorhanden iſt, und wozu unentgeltliche 
Spann: und Hand⸗Dienſte gehören, follen, jedes beſonders, von Johannis 1828 
bis dahin 1829 anderweitig verpachtet werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 

d den 22. Februar d. J. ; | 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. Pachtluſtige, welche eine Caution von 50 N ſur 
jedes Gut, in Staatsſchuldſcheinen oder Pfanbbriefen zu beſtellen im Stande ſind, 
koͤnnen die Pachtbedingungen bei unterzeichnetem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit ein⸗ 
ſehen, auch werden ſie im obigen Termine bekannt gemacht werden. 

Lappin, den 3. Januar 1828. Hir v. Windiſch. 


Die unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden adelichen Vorwerke Za⸗ 


leze und Charlotten im Neuſtäter Kreiſe, bei welchem das erforderliche todte und 


lebende Inventarium befindlich, die Winterſagt gehorig beſtellt, die erforderliche 
Sommerſaat ſo wie der Wirthſchoͤftsbeſaz vorhanden iſt, und wozu unentgeldliche 
Spann: und Handdienſte gehören; ſollen jedes beſonders von Johannis 1828 bis 
dahin 1829 anderweitig verpachtet werden, wozu ein Lizitationstermin auf 
i f 5 den 12. Februar d. J. 5 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. TEE GERN ö 

Pachtluſtige welche eine Caution von 100 Auf Für jedes Gut in Staatsſchuld⸗ 
feinen oder Pfandbriefen zu beſtellen im Stande find, konnen die Pachtbedinguu⸗ 
gen bei unterzeichnetem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit einſehen, auch werden ſie in 
obigem Termine bekannt gemacht werden. i i v, Windiſch. ; 

Lappin, den 3. Januar 1828, 


nr. 
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„ ee Selber die zu verleihen find 
Es ſollen 500 bis 1500 EHE. zur erſten Hypothek auf ein ſtädt⸗ 
ſches oder ländliches Grundſtuͤck, ohne Einmiſchung eines Dritten begeben werden. 
Nähere Nachricht Goldſchmiedegaſſe W 1068. eine Treppe hoch, Mittags von 2 
- - - 1 * 
= j vYerlorne Sache. Ba \ 
Einen Thaler Belohnung erhaͤlt der, welcher eine heute Morgens 5 Uhr 
auf dem Wege vom hohen Thor bis Alt⸗Schottland verloren gegangene Fahepeik⸗ 
ſche im Glockenthor W 1961. abreicht. Danzig, den 25. Januar 1828. 


- — , 7 ‚— 

Kauflooſe zur ten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur ten Lotterie 
in Einer den 29. Januar c. beendigten Ziehung find täglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe NE 994. zu haben. d Reinhardt. 


5 . A - ẽůñ i g e 5 8 | 
Wer eine gute Flöten Uhr zum Verkauf hat, melde fich Pfefferſtadt M 120. 


Daß ich eine Manufaktur-Waarenhandlung und eine Niederlage von ſeide⸗ 
nen Huͤten Glockenthor N 1972. für meine alleinige Rechnung etablirt habe, un⸗ 
terlaſſe ich nicht Einem hochgeehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen. i f 
a : Salomon Wolf Löwenftein. 

Einem hohen Adel, wie meinen hochgeachteten Kunden und Em. geehrten Publiko zeige 
ich ergebenſt an, daß ich nicht nur ferner wie bis jetzt, mich uͤbernehme Zimmer zu 
decoriren und Streicharbeiten anzufertigen, ſondern auch, da ich jetzt dazu eingerich⸗ 
tet bin, mich auch uͤbernehme jede Arten von blechernen, kupfernen und meſſingnen an⸗ 
gefertigten Gegenſtaͤnden (ſowohl alten wie neuen) in jeder beliebenden Couleur mit. 
Goldbronze und Farbenverzierungen fein und dauerhaft zu lackiren, wie auch Ad». 
dreſſen an den Hausthuͤren mit jeder verlangten Schrift. Proben vorbenannter 
Arbeiten find bei mir vorzuzeigen; auch Topal- und Beenſteinfirniſſe ſind bei mir 
in jeder Quantitaͤt zu haben. Beering, Pfefferſtadt N 1414. 

Vom 2lſten bis 24. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen ⸗ 
1) Breiffuß à Johannisburg. 2) Leiſchner, 3) Baum a Elbicg. 4) Seiff & Co. 
a Pillau. 3) v. Schoͤnaich 4 Tromnau. 6) Ganter à Graudenz. 7) Bolte & 
Co. à Bremen. 8) Thomas à Tarnowitz⸗ i ; 
Rönigl, Preuß. Ober⸗ Poſt⸗ Amt, 
VDE ˙1 ͤ ̃˙ BE 

Zwei Stuben gegeneinander nebft Kuͤche und Bodenkammer ſtehen Roͤper⸗ 
gaſſe waſſerwarts W 472. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe No. 367. 5 e e 5 | 


* 


f 
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l In der Fleiſchergaſſe 2 844 find mehrere zuſammerhaͤngende Stuben ar; 
malt, nebſt Kuͤche, Kammern, Holzſtall und andern Beouemlichkelten zu vermiethen. 
Vierten Damm e 1540. iſt eine Stube für eine Perſon zu vermiethen 
und jetzt oder rechter Zeit zu beziehen. m # 8 SER 12 
Langgaſſe A2 509. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und kann ſelbige gleich bezogen werden. RT 3 - 
Hinter dem Stift am Olivaer Thor ift eine Wohnung nebſt Stall zu ver; 
miethen. Man melde ſich Pfefferſtadt W 120. - 
Dritten Damm A 1426. find 3 gemalte Stuben, nebſt Küche, Keller u. 
Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 8 


: unf f i. 

Dienſtag, den 29. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushofe dͤffentlich verauctionirt und dem Meiſtbietenden ohne weitern 
Vorbehalt zugeſchlagen werden: 8 . 

Ein hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub Servis⸗ M 1301. belegenes und im 
Hypothekenbuche sub M 20. verſchriebenes Grundſtück, beſtehend aus einem maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe, Hofraum und Hiaterhauſe. — >= ; 

Dieſes Grundſtuͤck iſt gegenwärtig an mehrere Familien vortheilhaft vermiethet, 

und kann von dem Acquirenten ſogleich uͤbernommen werden. — Es ſtehen auf 
demſelben 666 , 20 Sgr. Preuß. Courant a 6 Procent zur erſten ke 
eingetragen, welche nicht gekündigt find, und werden einem annehmbaren Käufe 
von der Summe welche uͤber dieſes eingetragene Kapital geboten wird, annoch die 
Hälfte a 6 peo Cent jaͤhelicher Zinſen gegen Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen 
Obligation und Mitverpfaͤndung der zu hinreichender Höhe zu beſorgenden Feue⸗ 
Verſicherung annoch zur zweiten Hypothek offerirt. = 

Zur Beſichtigung des Grundſtuͤcks ſelbſt, haben Kaufliebhaber ſich in dem ber 
zeichneten Hauſe und zwar bei dem Bewohner des Zimmers zwei Treppen hoch 
nach hinten zu melden, und liegen die Hypotheken⸗Documente zur beliebigen Infor⸗ 
mation im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. bereit. . 

Dienſtag, den 29. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden oͤffentlich lieitiet werden: 

Ein hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe an der Pfaffengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗ 
M 709. belegenes, und M 29. des Hypothekenbuchs verſchriebenes Grundftüc, 
beſtehend in einem maſſiv erbauten Vorderhouſe von drei Etagen, einem maffiven 
Hinterhauſe nach der Pfaffengaſſe ausgehend, einem Seitengang und Hofplatz mit 
laufendem Waſſer. a b 

Dieſes Grundſtüͤck iſt naͤchſten Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen, und 
werden einem annehmlichen Acquirenten funfzehnhundert Thaler Preuß. Courant 
4 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek und unter Mitverp‘ä dung hin; 
reichender Feuerverſicherung offerirt. N f 


Pe 
Sr Kaufliebhaber werden gebeten ſich vom baulichen Zuſtande des Grundßzgs 


an Ort und Stelle fo wie vom Hypotheken⸗Zuſtande im Auctions ⸗Bureau Fiſcher⸗ 
thor No. 134. zu informiren. s a 5 = "2 E 
Dienſtag, den 10. Februar 1828, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden zulheſchtagen werden; ; ee 
Ein hiefebft in der Goldſchmiedegaſſe unter der Secvis NZ 1070. betegenes 
und im Hypothkenbuche 2 19. verſchriebenes Grundſtuͤck beſtehend in einem maf⸗ 
ſiven Wohnhauſe nebſt Hofraum und Hintergebaͤnde. ö 
Auf dieſem Grundſtucke haftet ein Grundzins von aͤhrlich I fl. 23 Gr. 6 Pf. 
Danziger, imgleichen ein Hypotheken⸗Capital von 900 Aus, welches gekündigt ıft, 
und foll daher das ganze Kaufpraͤtit baar eingezahlt werden, wobei bemerkt wird, 
daß Kaufliebhaber von dem Grundſtuͤcke ſtets an Ert und Stelle, ſo wie von dem 
Beſitz⸗Documente im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. ſich informiren konnen, 
TE ET ne 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
FR 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die erwarteten extra feine Drap de Dames oder Damentuche, ſo wie Cir- 
cassiennes und Lady Coatings gingen mir fo eben wieder zu den bekannten billi⸗ 
gen Preiſen ein. Zugleich empfehle ich mein Lager von modernen fertigen 
Damen⸗Maͤnteln. g. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Gattungen Gemuͤſe⸗ und Blumen⸗ 
Sämereien, die feiſch und aufrichtig zu haben ſind, woruͤber der Catalog in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei gratis zu haben iſt. Fi. Lindemann, 

Königsberg, den 16. Januar 1828. Handelsgaͤrtner. 

In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen von 

mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preifen zu haben. Niemeyer. 


Außer einem Sortiment von allen Gattungen Berliner Damen; und Kiader⸗ 
ſchuhe, kann ich auch Attlaßſchuhe in allen Farben zur Auswahl empfehlen. 
j J. w. Gerlach, Witwe, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immodilia oder unbewegliche Sachen. 

Dias dem verſtorbenen Erbpaͤchter Johann Jacob Fleck euhagen von dem 
Magiſtrate hiefelbſt verliehene emphyteutiſche Nutzungsrecht an 23 Morgen 281 N. 
culmiſch bei Oſterwick in dem ſogenannten langen Stuͤcke gelegenes Acker⸗ u. Wle⸗ 
ſenland, welches Nutzungsrecht mit dem 31. December 1849, jedoch mit dem fort⸗ 
währenden Anſpruche auf die Prolongation von 30 Jahren eſpiriret, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liquidattonsmaſſe des 1c. Flocken⸗ 
hagen, nachdem es auf die Summe von 1079 Rehl. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ab: 


* 


* 
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geſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie: 
zu drei Lieitations⸗Termine au f 172 
den 2. Januar, 2 
den 4. Februar und 
- . den 10. März 1828, " 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Zolzmann in dem 
Schulzenamte zu Oſterwick angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung von Seiten des Curator und des "Be. 
richts, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſ⸗ 
fen, und daß der jährliche emphyteutiſche Zins 39 Rthl. 26 Sgr. 10 Pf. beträgt. 
Die Taxe iſt täglich auf lunſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Solz. 
mann einzuſehen. 2 3 
Danzig, den 19. Octsber 1827. N rs 
Ei Aoͤnigl. Preuß. Kandı und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß der im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem 
Guts beſitzer Franz v. Bobrucki gehoͤrende auf 2702 Nibl. 22 Sgr. 3 Pf. land⸗ 
ſchaftliche abgeſchatzte adliche Gutsanthell Pobloc No. 198. Lick. B. zur noth⸗ 
wendigen Sub haſtation ge ellt und die Bietungstermine ſind auf N 
8 den 13. Februar, 
den 12. April und 
den 18, Juni 1828 BA 

bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Affeſſor 
Natan hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des erwähn⸗ 
ten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder⸗ 
wife obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lielta⸗ 
tions⸗Jermine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und 
die Kaufbedingungen werden im dritten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht wer 
den, Marienwerder, den 26. October 1827. 8 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Beilage. 


* 


. 


> Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 


No. 23. Montag, den 28. Januar 1828. 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


. — —— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


\ 


Bon dem Fönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe gelegene adlichen Gutds 


Antbeile Tuchlin No. 363. Litt. C. und Mßißewice No. 163. 


Lit. K. von wel⸗ 


chen erftires im Jahr 18:6 auf 14381 Rihl. 17 Sgr. 4 Pf, und letzteres im 
Jahr 1827 auf 1909 Nibl. 9 Sgr landſchaftlich abgeſchaͤtzt ſind, auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs, 


Termine auf 1 
5 den 28. Mal und 
den 3. September 1828 


angeſitzt ſind Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß die 
gedachlen Gutsantheile beide zugleich oder auch einzeln zum Kauf aus geboten 
werden ſollen, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Overlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch le iti⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Eutsantheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erfi- 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 


werden 


Die Taxen beider Gutsantheile And übrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 


giſtratur einzufeben. 
Marienwerder, den 6. November 1827. 


2 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem Johann von Lewins 
ki zugehorige landſchaftlich auf 989 Rthl. 11 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut 


die Vietungs-Termine find auf 
den 13. Februar, 
den 12. April und 
den 11. Juni 1828 


Koſüfkowo Antheils D. No. 122. ift zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 


x 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremt viſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 


ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 


erſcheinen, ihre 


U 


N 0 a 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 


Guts Koſizkowo No. 122. Antheils D. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem Brit: 
ten Lieltations⸗Termine eingehen, kann keine Rluckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marlenwerder, den 30. October 1827. 
Bönigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


‚Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we Suſanna Eliſabeth Ohlert geb. Giefon gehörige sub Lätt. A. IT, 184. hie⸗ 
ſelbſt in der Neuſtadt in der Herrngaſſe belegene auf 1743 Rthl. 4% Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, und wofuͤr in dem am 17. Juli 1826 angeſtan⸗ 
denen Licitations Termin 333 Nihl. 10 Sgr. geboten ſind, im Wege dee nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. g 
Der abermalige Lieitations-Tecmin hiezu iſt auf 
! den 20. Februar 1828, um 11 uhr Vormittags, 
ver unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb VBirchner anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ Bun ene Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
dotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. N 
Elbing, den 20. December 1827. 
‘ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Schiffer 
Johann und Aung Eliſabeth Grützſchen Concursmaſſe gehörige sub Lirr. A. 
XIII. 183. a. hieſelbſt auf dem aͤußern Muͤhlendamm belegene, auf 866 Rthl. 
2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation oͤffentlich verſteigert werden. a f 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 9. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſich⸗ 
genommen werden wird. a 5 


— — —— 


— 
7 


85 Die Taxe des Grundſtäcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciet 
werden. s 5 ; ' 2 
tbing, den 24. December 1827. : 
en Rinigl Prcuff. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationds Patent, ſoll das hier 
sub No. 90. in der Danziger: Straße belegene, aus einer Etage maſſiv erbaute 
und auf 609 Auf 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtte Wohnhaus der Schneidermeiſter 
Reismerowskiſchen Eheleute, in denen hier anberaumten Licitations⸗Terminen 
den 14. Januar, 

den 18. Febrnar und 
den 17. Maͤrz 1828 
ſchuldenhalber Meiſtbietend veräußert werden. Kaufluſtige haben ſich daher mit 


— 


ihrem Gebott hier zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, wenn 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ſofort ertheilt 


werden. 8 2 
Stargard, den 8. December 1827. 
n Königl. Preuß. Atedtgericht. 


Edict al ⸗ Citation a x 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an nachſtehende hier gelegene Grundſtuͤcke nebſt Zubehoͤrungen, als: 5 x 
1) an die, dem Stadtfämmerer Preiſſ sen. gehörige wüfte Bauſtelle No. 73, 
2) an — 8 No. 48. dem juͤdiſchen Staatsbürger Selig Casper Arendt 
zugehörig, + ; EL. 
3) an die hier im Töpfer: und Muͤhlenfelde belegene halbe Hufe sub No. 170. 
den Martin Knorrſchen Erben zugehoͤrig, N - 
4) an die, im Stargardterfelde gelegene halbe Hufe sub No. 65. dem Kaufmann 
Preiß sen. gehoͤrig, f E 
5) an die halbe Hufe sub No. B. IVI. im Toͤpferfelde belegen, und dem 
Tiſchler Gottlieb Fuchs zugehoͤrig, n 5 
6) an die halbe Hufe No. 71. im Toͤpferfelde, dem Eigenkaͤthner Gottfried 
Sonntag gehoͤrig, ö N 
7) ee — sub No. 145. gelegene Garten des Tiſchlers Martin Friedrich 
Schoͤnwald, 
8) an die Scheune des Kuͤrſchners Carl Jaͤger No. 85., 
9) an die hier sub No. 62. vor dem Danzigerthore am Neuguthſchen Wege ger 
legene Scheune des Gloͤckners Friedrich Lau, : 
10) an das, ebendemſelben zugehörige, sub No. 93. verzeichnete Bürgerhaus, 
11) an das Buͤrgerhaus des Riemermeiſters Gottlieb Neubauer sub No. 94., 
12) an die wüfte Bauſtelle des Vorftädters Joſeph Wilma sub No. 54, 
13) an die Kathe des Toͤpfers Caſimir Kuprowski sub No. 134, 


14) an die Kathe des Schuhmachermeiſters Michael Kyeck sub Ne. 140. 

15) an 8 975 No. 196. verzeichnete, dem Rademacher Balthaſer Drewke gehoͤ⸗ 
rige Kathe, A 8 

16) an das Wohnhaus No. 127. a. dem Leinweber. Gottlieb Ruſtack gehörig, 

17) an die Kathe des Schuhmachers Chriſtian Mathes sub No. 127. b. 

18) an die Kathe des Eigenthuͤmers Michael Strehlke sub No. 169. 

19) 1 755 dem Vorſtaͤdter Georg Boͤttker gehörige sub No. 160, h. verzeichnete 

hee ; 

20) an die Kathe des Eigenfäthners Michael Stumbaum sub No. 170. 

21) an die Kathe des Eigenthuͤmers Jahann Swiezkowski sub No. 181. 

22) an die Kathe des Eigenthuͤmers Martin Gdanietz sub No. 205. 

23) an die en No. 173. verzeichnete, dem Eigenthuͤmer Johann Müller gehoͤrige 
albe Hufe, ER — 

24) 5 die halbe Hufe No. 177. dem Michael Vurau gehoͤrig, 

25) an das Wohnhaus No. 121. dem Tuchmacher Gaͤbel zugehörig, 

26) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Chriſtian Schulz sub No. 25. 

27) an die halbe Hufe No. 3. im Stargardter⸗ und Muͤhlenfelde gelegen, dem 
Schaarwerkskaͤthner Johann Swiczkowski gehoͤrig, a 

28) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Johann Chriſtian Kreſin sub No. 2. 

29) an das Bürgerhaus des Rathmannes Martin Johann Marderwald sub No. 6. 

30) an das hier sub No. 16. verzeichnete, dem Tuchmacher Chriſtian Engler 
gehoͤrige Bürgerhaus, 5 = 

31) an das Bürgerhaus des Johann Jacob Gallei No. 46. und 47 

zu haben glauden moͤchten, werden hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb dreier 

Monate, laͤngſtens aber in dem, an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle allhier auf 

den 8. Maͤrz 1828 Vormittags um 9 Uhr 

beſtimmten Termine anzumelden und zu beſcheinigen; widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 

meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf dieſe Grundſtuͤcke pracludirt, und 

ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Schoͤneck, den 19. September 1827. 

Königl. Preuß. tand⸗ und Stadtgericht. 


— 


i Sener, ver ſicher un g. 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft weſche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 


pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte Anz 


ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Ex 
Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


: 4 
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